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[aufgenommen'o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

Landwirtschaft und Ste'inbruch werden um 1900 als w'irtschaftl'ich
Gemeinde genannt. Die Eìnwohnerzahl betrug damals 150 und nahm
Noch heute ist die Landwirtschaft die wichtìgste Einkommensquel
aber eine Minderheit der Erwerbstätigen, näm1ich etwa 40%. Um d
derts waren es noch über die Hälfte..Seit der Erstausgabe der S
1876 hat die s'iedlungsanlage keine e'inschneidenden veränderunge

e Grundlagen der
bis 1970 auf 140 ab.
le am Ort, beschäftigt
ie Mìtte des Jahrhun-
iegfriedkarte im Jahre
n erfahren.

Das höchstge'legene der Bucheggberger Dörfer ist am südlichen Rand eines welligen Pìa-
teaus oberhalb des steil anste'igenden, bewaldeten Hangs des Limpachtals situiãrt. Die
Bauten stehen leicht nach Südosten abgedreht beidseiti zweier T-förm'ig s'ich vereini-
gender Ortsverbindungsstrassen. Entsprechend der z'iemlich lockeren Bebauungsstruktur
sind die Zwischenbereiche mit ihren Vorplätzen, Gärten, tliesen mit einigem Baumbestand
auf der Strassenseite zwar knapp oder gar nicht vorhanden, zwìschen den-Bauten aber
grosszügig und nahtlos ins umgebende Kulturland übergehend. In d'ieser Uebergangszone
sind d'ie 0bstgärten (Hostet) zu e'inem schönen Teil nóch vorhanden. Die bäueñliðhen
Mehrzweckbauten - Wohnteil in Bohlenständer-oder Fachwerkkonstruktion und bretterver-
schalter 0ekonomieteil unter einem Längsfirst vereinìgt - stammen hauptsächlich aus
dem 18. und 19. Jahrhundert. Unter den Hochstudbauten (1.0.2) sind mög'licherweise äl-
tere anzutreffen. Aus dem 16. und 17. Jahrhundert stammen zwei eindrt¡ðkliche Speicher,
deren Umgebung aber im Zuge des Ausbaus der Schulanlage (1.0.4/0.0.6) unvorte'iihaft
verändert worden ist. Durch die städt'ische Pflästerung und Ausstattung werden die
beiden Nebenbauten aus dem Sied'lungszusammenhang herausgelöst und erhãlten einen mu-
sealen Charakter. Neben den stattl'ichen, durch bern'ischen Einfluss gezeichneten Höfen
und den we'itgehend intakten bäuerlichen Zwìschenbereichen prägen eiñige weitere Spei-
cher,.Schöpfe und tlohnstöcke (E 1.0.1.,1.0.3) das Erscheinungibild dei Siedlung we-
sentl'ich mit. Eine beträchtlche Veränderung hat der nördliche Dorfte'il durch deñ Aus-
bau der Durchgangsstrasse und die Anlage von Bushaltebuchten erfahren. Eher harmlos
im Vergìeich dazu nehmen sich die beiden das Dorfbild ebenfalls bee'inträchtigenden

Oualifikation
Vcrgleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Mittelgrosses Bauerndorf mit gewissen Lagequal'itäten durch seine Situation in einer
sanften Mulde, von praktisch unverbautem Kulturland umgeben.

!Dorf
o Weiler

o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten
architekturhistorische Oualitären

Gewisse räumliche Qualitäten dank der den Strassenraum g'ìiedernden Anordnun
gt'ebeì- beziehungsweise traufständigen Bauten unñittelbar am ï^leg oder in g
Abstand zu diesem.

em

g der
eri ng

Gewisse architekturhistorische Qua'litäten als weitgehend intaktes Bauerndorf dank
ursprünglicher Ersche'inung yjeler Haupt- und Nebenbauten sowie dank des ungestörten
Bezugs zwischen bäuerlìcher Bebauung und landwirtschaftl'icher Umgebung

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) 3001 Bem
Zürich
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Siedlungsentwicklung ( Fo rtsetzu ng)

helIfarbenen S'ilos aus. Trotz dieser und zahlreicher "kleinerer" Veränderungen an den
Altbauten - z.B. zurückgestutzte Dächer, Fassadenverkleìdungen, neue Fenstei - w'irkt
Aetigkofen, auch dank unverbauter umgebung, als intaktes Bauerndorf.
Neben den kategorisierten Erhaltungszielen (L-Blatt, Erläuterungsblatt) sind fo'lgende
spezie'l len Erhaltungshlnweise zu beachten:
- Mit relativ einfachen Massnahmen (2.8. Pflanzen einheimischer, standortgerechter
Bäume) lassen s'ich M'issgriffe wie die Platzgestaìtung beim neuen Schulhauõ oder der
Ausbau der Durchgqngsstrasse teilweise korrigieren. h.l'ichtig ìst die l,.iiederherstelìung
der lllirkung bäuerlicher Aussenräume insbesondere jm Strassenberejch.
- D'ie Störwirkung von Neubauten (Schule, Sjìos etc.) kann durch geeignete Farbgebung
und Bepflanzung gemildert werden.
-.Dq. Erhaltung n'icht mehr genutzter Altbausubstanz d'ienende bauliche Veränderungen
s i nd unter zweckmäss'igen Auf l agen grosszügi g zu bewi ì 'l 'i gen .
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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T Al I sejtige Nahumgebung, Kuìturland
Neubaugeb i et

l^lohnstock, Massivbau um 1800
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